
1

2023
2024



HIER SCHLÄGT 
DAS HERZ DER MIGROS

Wir fördern

Neugier.

Das Migros-Kulturprozent ist Teil des
gesellschaftlichen Engagements der Migros-Gruppe:
engagement.migros.ch

Mehr zum Kulturprozent  
der Migros Ostschweiz:
migros-ostschweiz.ch/kulturprozent
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Spielplan 2023 / 2024
Donnerstag,  
26. Oktober 2023
 

Mittwoch,  
22. November 2023

Donnerstag, 
14. Dezember 2023

Dienstag,  
16. Januar 2024

Dienstag, 
27. Februar 2024

Mittwoch,  
20. März 2024

Mittwoch,  
24. April 2024

Einführungen jeweils um 18.45 Uhr im Hotel Blumenstein:  
siehe www.theaterverein-frauenfeld.ch
  
Beginn der Vorstellungen um 19.30 Uhr 
im Casino Frauenfeld.

Programmänderungen vorbehalten.

«Anne-Marie die Schönheit»
Schauspiel von Yasmina Reza
Konzertdirektion Landgraf
Regie: Peter Carp

«Rent a Friend» 
Komödie von Folke Braband
Tournee-Theater Thespiskarren
Regie: Folke Braband

«Stiller» 
Nach dem Roman von Max Frisch
Theater Orchester Biel Solothurn
Regie: Deborah Epstein

«Achtsam morden» 
Nach dem Bestsellerroman von Karsten Dusse
Konzertdirektion Landgraf
Regie: Pascal Breuer

«Gott»
Schauspiel von Ferdinand von Schirach
Konzertdirektion Landgraf
Regie: Miraz Bezar

«Dinge, die ich sicher weiss»
Schauspiel von Andrew Bovell
Tournee-Theater Thespiskarren
Regie: Adelheid Müther

«Cyrano de Bergerac» 
Theater Orchester Biel Solothurn
Regie: Katharina Rupp



www.theaterverein-frauenfeld.ch

Mittendrin und live dabei.
 
Theaterkultur hautnah erleben im Casino 
Frauenfeld. Ob Komödie, Krimi oder Schau-
spiel, hinter dem Vorhang ist die Welt voller 
Überraschungen.
Nicht nur dort, auch unser jährlicher Spielplan 
bietet viele interessante Anreize zum Genuss 
kultureller Highlights.
Vorhang auf, Bühne frei und sich vom Hören 
und Sehen tragen lassen. 
Weg aus dem Alltag und rein ins Theater!

Einzeleintritte ab Fr. 14.– pro Person

Werden Sie Mitglied des Theatervereins Frauenfeld
und profitieren sie vom Saisonabonnement für alle 
7 Vorstellungen, schon ab Fr. 50.–.
Und das mit permanenter Sitzplatzreservation!

Details siehe Umschlag hinten
oder www.theaterverein-frauenfeld.ch
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Liebe Theaterfreundinnen, liebe Theaterfreunde
Geschätzte Abonnentinnen und Abonnenten

Wir freuen uns, Ihnen die Theaterbroschüre mit unserem neuen Programm 
überreichen zu dürfen. Wie jedes Jahr sind es auch in der Saison 2023/2024 
sieben Theaterstücke, die zwischen Oktober und April auf der Casino-
Bühne aufgeführt werden. Ausser Programm gibt es vor Weihnachten eine 
Märchenshow für Kinder und im Rahmen der Frauenfelder Kulturtage ein 
Stück von und mit Susanne Odermatt.

Bei der Wahl der Stücke haben wir wieder auf eine möglichst grosse Viel-
falt an Themen und Genres geachtet. Der Bogen spannt sich von ernst-
haft-schweren Schauspielen über humorvoll-komödiantische Stücke bis 
zur Tragikomödie. 

In «Annemarie die Schönheit» geht es um eine Schauspielerin, die in 
ihrem langen Leben vieles gewesen ist, aber bestimmt nie eine Schönheit. 
Komödiantisch wird es in «Rent a Friend», einer turbulenten Beziehungs-
geschichte. Für Liebhaber des schwarzen Humors ist das mordsvergnügliche 
Kriminalstück «Achtsam morden» ein Muss. Wer es eher tragisch-komisch 
mag, wird sich vom klassischen Schauspiel «Cyrano de Bergerac» ange-
sprochen fühlen. In «Dinge, die ich sicher weiss» wird auf humorvolle 
Art gezeigt, was Kinder und Eltern trennt und was sie zusammenhält. Ganz 
anderen Fragen widmet sich «Gott». Dieses Stück handelt vom selbstbe-
stimmten Sterben und den damit verbundenen religiösen, moralischen und 
rechtlichen Problemen. Das Stück «Stiller» nach dem berühmten gleich-
namigen Roman von Max Frisch stellt die Kontinuität der Identität eines 
Individuums infrage. Ausführliche Informationen zu den einzelnen Auffüh-
rungen und zu den einzelnen Stücken, insbesondere zu deren Inhalt, fin-
den Sie auf den folgenden Seiten. 

Wir hoffen, dass wir Ihr Interesse wecken konnten. Auch im Namen des 
 Vorstands des Theatervereins danke ich Ihnen schon jetzt für Ihren Theater-
besuch und grüsse Sie herzlich.

Louis Räber, Präsident

Ein Kultur-Engagement
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« Anne-Marie die Schönheit »

Schauspiel von Yasmina Reza
Konzertdirektion Landgraf

Anne-Marie ist in ihrem langen Leben vieles 
gewesen – Schauspielerin, Ehefrau und Mutter, 
Muse von diversen Künstlern, aber eines war sie 
bestimmt nie: eine Schönheit, eine Diva, der alle zu 
Füssen lagen. Wenn sie auf der Bühne stand, und 
das ist schon sehr lange her, strahlte sie manchmal 
eine gewisse Schönheit aus, aber im Alltag war sie 
ein unscheinbares Mauerblümchen, eine ewig zu 
kurz gekommene Künstlerin, die nie die ganz gros-
sen Rollen spielen durfte, die nie die wirklich inter-
essanten Männer abbekam, die nie den Sprung auf 
die bedeutenden Bühnen der Welt schaffte, son-
dern sich mit Engagements an kleinen Vorstadt-
Bühnen, mit einem langweiligen Gatten und einem 
spiessigen Sohn begnügen musste. Doch gerade 
weil sie so viel erlebt hat, weil sie die Gebrechen 
und die Einsamkeit des Alters mit stoischer Würde 
erträgt, weil sie vielleicht die letzte noch lebende 
Zeugin einer untergehenden Ära ist, in der das The-
ater noch ein zentrales Medium der intelligenten 
Unterhaltung war, sind ihre Erinnerungen – so trü-
gerisch und zweifelhaft sie auch sein mögen – ein 
grosser kultureller Erfahrungsschatz. Anne-Marie ist 
in allen ihren widersprüchlichen Gefühlen und ihren 
chaotischen Gedanken ein wunderbares Beispiel 
dafür, dass das Lebensglück nicht unbedingt nur 
im hellen Scheinwerferlicht und im grossen Aben-
teuer zu finden ist.

Die französische Schriftstellerin Yasmina Reza 
ist mit ihren ebenso humorvollen wie existenziell 
tiefgründigen Theaterstücken zu einer internatio-
nal gefragten Autorin geworden. Schon der Titel 
ihres neuen Werks «Anne-Marie die Schönheit» ist 

– wie bei Yasmina Reza üblich – ein hinterhältiges 
Spiel mit dem Widerspruch zwischen Schein und 
Sein, ein satirischer Seitenhieb auf den tiefen Spalt, 
der sich zwischen Wahrheit und Lüge, wirklichem 
Leben und gewünschter Traumwelt auftut.

Donnerstag,
26. Oktober 2023

Schauspielerin,
Schauspieler:
Robert Hunger-Bühler

Regie: 
Peter Carp
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Fotos: Britt Schilling

«Gerade in Frauenkleidern verkörpert der virile 
Robert Hunger-Bühler anrührend den Zwiespalt in 
Anne-Maries gelebtem und ungelebtem Leben. 

Die feinen Dissonanzen, die er setzt, lassen die 
Brüche in ihrer Biografie umso stärker hervortreten.»

LUDWIGSHAFEN Stefan Otto, Die Rheinpfalz, 
20.10.2022
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« Rent a Friend »

Komödie von Folke Braband
Tournee-Theater Thespiskarren

Eigentlich war er als Spassvogel für einen Kin-
dergeburtstag gebucht. Aber durch eine Ver-
wechslung bei der Agentur «Rent-a-friend» findet 
sich Gabriel plötzlich in einer völlig anderen Situa-
tion wieder: Die ebenso attraktive wie knallharte 
Geschäftsfrau Sarah will ihrem vom Erfolg besesse-
nen Vater heute Abend seinen zukünftigen Schwie-
gersohn vorstellen und hat sich dafür eigentlich 
einen richtigen George Clooney bei der Agentur 
geordert. Doch der ist nun beim Kindergeburts-
tag, weshalb sie mit Gabriel Vorlieb nehmen muss. 
Schnell wird er dem gehobenen Milieu entspre-
chend eingekleidet und grob über die Details seiner 
angeblichen Beziehung zu Sarah unterrichtet. Gab-
riel soll einen erfolgreichen Schönheitschirurgen im 
mittleren Alter mimen, der Tennis spielt und Mara-
thon läuft. Noch bevor er so richtig versteht, was 
hier eigentlich gespielt wird, wird sein Improvisa-
tionstalent ordentlich auf die Probe gestellt – sehr 
zur Freude des Publikums. Als Papa Karl mit Juanita, 
seiner Ehefrau Nummer vier, die Bühne betritt und 
die Lügenblase in jedem Moment zu platzen droht, 
offenbart sich immer mehr, dass hier alle Anwesen-
den nur eine Rolle spielen…

Folke Brabands turbulente Beziehungskomödie 
hinterfragt kritisch ein Geschäftsmodell, das auf 
vorgetäuschten sozialen Bindungen basiert. Dabei 
verliert der Autor bei aller Tiefgründigkeit nie den 
Humor aus den Augen und macht den Zuschauer auf 
köstliche Weise zum Mitwisser um Schein und Sein.

«Turbulent und witzig wird der Frage nachgegan-
gen, warum wir uns lieber mit Heldengeschichten 
schmücken, statt unsere Niederlagen, Fehler und 
kleinen Schwächen einzugestehen.»

BERLIN Karla Rabe, Berliner Woche, 10.01.2022

Mittwoch,
22. November 2023 

Schauspielerinnen, 
Schauspieler:
Torsten Münchow
Caroline Beil
Bürger Lars Dietrich
Martina Gähne

Regie: 
Folke Braband
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Fotos: DERDEHMEL/Urbschat
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Donnerstag,
14. Dezember 2023

« Stiller » 

Nach dem Roman von Max Frisch
Theater Orchester Biel Solothurn

Er sitzt im Gefängnis in Zürich. Bei seiner Ein-
reise wurde er festgenommen. Sein amerikanischer 
Pass lautet auf den Namen James Larkin White. 
Doch die Behörden identifizieren ihn als den Bild-
hauer Anatol Ludwig Stiller, der polizeilich gesucht 
wird. Auch Bekannte meinen den Gefangenen als 
ihren Freund Stiller zu erkennen. Doch der reagiert 
auf sie wie ein Fremder und behauptet: «Ich bin 
nicht Stiller.» Mehr noch: White kenne Stiller noch 
nicht einmal. Er sei auch kein Bildhauer, sondern 
Weltenbummler. So erzählt White seinem Gefäng-
niswärter abenteuerliche Geschichten aus Mexico. 
Dann kommt Stillers Ehefrau Julika aus Paris ange-
reist. Auch sie meint White als ihren Mann Stiller zu 
erkennen. Zwar erkennt White auch sie nicht, aber 
er fühlt sich von ihr angezogen… 

Mit dem Roman «Stiller» gelang Max Frisch 1954 
sein literarischer Durchbruch. Raffiniert stellt der 
Schweizer darin die Kontinuität der Identität infrage. 
Regisseurin Deborah Epstein wird nach Inszenierun-
gen wie Kleists Novelle «Die Marquise von O…» 
und Bichsels Roman «Die Jahreszeiten» nun auch 
dieses Meisterwerk für die Bühne adaptieren.

Schauspieler,
Schauspielerinnen:
Atina Tabé
Günter Baumann, 
Antonio Scharl
Stefano Wenk
Diego Valsecci

Regie:
Deborah Epstein

Illustration: Stephan Bundi
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www.cinemaluna.ch

DAS CINEMA LUNA ZEIGT ETWA 200 FILME 
AUS RUND 40 LÄNDERN PRO JAHR. 
In Origninalsprache mit deutschen Untertiteln.
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Dienstag,
16. Januar 2024 

« Achtsam morden »

 
Nach dem Bestsellerroman von Karsten Dusse
Konzertdirektion Landgraf

Damit seine Work-Life-Balance ausgewogener 
ausfällt, muss der gestresste Erfolgsanwalt Björn 
Diemel auf Wunsch seiner Frau ein Achtsamkeits-
seminar bei dem Therapeuten Joschka Breitner 
besuchen. Die praktische Anwendung der erlern-
ten Lektionen, durch die Björn Diemel zum vorbild-
lichen Musterschüler seines Achtsamkeitstrainers 
wird, nimmt ihren (alle Publikumserwartungen 
überrumpelnden) Lauf, als er begreift, dass er nicht 
nur eine massgeschneiderte Lösung für seine pri-
vaten, sondern unerwarteterweise auch für seine 
beruflichen Probleme erhalten hat. 

Wie souverän und vergnüglich Autor Dusse 
mit dem Krimi-Genre spielt und die Klaviatur des 
schwarzen Humors beherrscht, zeigt sich in der 
leider fatalen Konsequenz für Diemels Mandan-
ten. Auch Mafiaboss Dragan soll seinen bisherigen 
unachtsamen Lebensweg für immer verlassen. Um 
endlich mehr Zeit für seine Familie zu haben, wird 
Björn Diemel ihn – wie der Titel verspricht – nach 
den neu erlernten Prinzipien mit höchster Achtsam-
keit ermorden. Das gelingt ihm grandios.

In der mordsvergnüglichen Krimikomödie nach 
dem Bestseller-Romandebüt des – wie seine Haupt-
figur Björn Diemel – Rechtsanwalts und versierten, 
mehrfach preisgekrönten TV-Comedyautors Kars-
ten Dusse begleiten eine Schauspielerin und ein 
Schauspieler in achtzehn verschiedenen Rollen, den 
erstaunlichen, sein Leben komplett verändernden 
Entwicklungsprozess des Strafverteidigers Björn 
Diemel bei seinem Versuch, die in einem Seminar 
erlernten Regeln der Achtsamkeit zu beherzigen 
und akribisch zu befolgen.

«Karsten Dusse gelingt es, eine wahnwitzige Räu-
berpistole mit Lehren aus der Achtsamkeit zu ver-
binden, ohne diese ins Lächerliche zu ziehen.»

ndr Kultur 24.09 2021

Schauspielerin,
Schauspieler:

Martin Lindow
Foto: Jeanne Degraa

Christian Miedreich
Foto: Tanya Davidow

Anne-Cathrin Sudhoff

Regie:

Pascal Breuer
Foto: Loredana La Rocca
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Ganzheitliche, unabhängige und 
nachhaltige Finanzberatung.

Bei uns stehen Sie im Mittelpunkt!

www.anderes-finanzberatung.ch

«Ein herrlich böses und urkomisches Buch von der 
Sorte, die es viel zu wenig gibt.»

Fränkische Nachrichten 
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Dienstag,
27. Februar 2024

« Gott »

Schauspiel von Ferdinand von Schirach
Konzertdirektion Landgraf

Unser Tod soll nicht erschrecken, er soll andere 
nicht behelligen, er soll selbstbestimmt und fried-
lich sein. Können wir diese Entscheidung für uns 
treffen und auf Beistand hoffen? Also: Wahltod 
statt Qualtod? Bis vor Kurzem war dies nach gel-
tendem deutschem Recht nicht möglich. Die soge-
nannte «geschäftsmässige Förderung» von Suizid 
war verboten. Dagegen hatten Ärzte, Privatper-
sonen, Sterbeorganisationen, Pfleger und Rechts-
anwälte Verfassungsbeschwerde eingelegt. Das 
Verbot – so die Beschwerdeführer – verletze ihre 
Grundrechte. Wenn der Staat Sterbehilfe verbiete, 
so verwehre er das Recht auf selbstbestimmtes 
Sterben. 2020 hat das Verfassungsgericht dieses 
Verbot für verfassungswidrig erklärt. Doch was 
bedeutet das für die Zukunft? Wie wird der Gesetz-
geber handeln, um die Suizidhilfe mit Erlaubnis-
vorbehalten, Aufklärungs- und Wartepflichten zu 
regulieren? Und: Ist das Ganze überhaupt wün-
schenswert, ethisch vertretbar und zukunftswei-
send – oder treten wir damit eine Lawine los, deren 
Ausmasse wir zu diesem Zeitpunkt noch gar nicht 
absehen können…? 

In seinem zweiten Theaterstück widmet sich 
Ferdinand von Schirach erneut einem Thema von 
höchster gesellschaftspolitischer Relevanz. «Gott» 
stellt Fragen, die die menschliche Freiheit, Auto-
nomie und Selbstbestimmung betreffen. Fragen, 
die im Spannungsfeld von Moral, Christentum und 
Politik seit Jahren unterschiedlich und leidenschaft-
lich diskutiert werden. Wie schon in «Terror» muss 
der Zuschauer seine moralischen Wertvorstellun-
gen im Hinblick auf die im deutschen Grundgesetz 
garantierte Würde des Menschen und die Verant-
wortung jedes einzelnen für jeden einzelnen über-
prüfen. 

Schauspielerinnen,
Schauspieler:
Ernst Wilhelm Lenik
Klaus Mikoleit
Karin Boyd
Christian Meyer
Wolfgang Seidenberg
Martin Molitor
Susanne Theil
u. a. 

Regie:
Miraz Bezar
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Fotos: T.Behind-Photographics

tkb.ch/familie

DIE ZUKUNFT
IN SICHEREN HÄNDEN.
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Mittwoch,
20. März 2024

« Dinge, die ich sicher weiss »

Schauspiel von Andrew Bovell
Tournee-Theater Thespiskarren

Ein Glücksfall für das Theater – und ein Fest 
für Schauspielerinnen und Schauspieler ist dieses 
humorvoll melancholische, auch an deutschspra-
chigen Theatern viel gespielte Stück, in dem jedes 
Wort an der richtigen Stelle steht: Kein Satz wird zu 
viel, aber auch kein Wort zu wenig gesagt. Weil die 
jüngste Tochter zu Beginn und am Ende des Stücks 
die Dinge aufzählt, von denen sie sicher weiss, dass 
sie für sie wichtig sind, lernen wir die sechsköpfige 
Familie Price kennen, die einem ans Herz wächst, 
weil es bei ihnen zugeht, wie bei vielen Familien, 
die lachen und trauern, sich lieben, die sich strei-
ten und versöhnen, aber natürlich einander auch 
viele ihrer Hoffnungen, Pläne und Erkenntnisse ver-
schweigen. Und so ist am Ende des Jahres, durch 
das wir Eltern, Kinder und Geschwister begleiten, 
vieles nicht mehr so, wie es am Anfang war.

Andrew Bovell: «Das Stück entfaltet sich anhand 
der vier Jahreszeiten, in denen je eines der erwach-
senen Kinder eine Identitätskrise erlebt. Der Akzent 
des Stückes liegt dabei nicht so sehr auf diesen 
vier Krisen, sondern auf den Auswirkungen, die sie 
für die Eltern Bob und Fran haben – und wie jede 
der Krisen ihre Wertvorstellungen aufreibt und sie 
zwingt das Leben in Frage zu stellen, für das sie so 
hart gearbeitet haben.» Bovell zeigt, was Kinder 
und Eltern trennt und was sie zusammenhält – nie 
sentimental, sondern mit liebevoller Sachlichkeit 
und grosser Präzision, wodurch der Text eine umso 
grössere Bühnenwirksamkeit bekommt.

«Die Sache funktioniert. Dialoge wie aus dem 
Leben gegriffen, ein gewisses Niveau nie unter-
schreitend, eine engmaschige Dramaturgie, schau-
spielerisch ohne Fehl und Tadel und tatsächlich 
Emotionen weckend.»

ERLANGEN Manfred Koch, Erlanger Nachrichten, 
27.1.2023

Schauspielerinnen,
Schauspieler:
Maria Hartmann
Nina Petri 
Christoph Tomanek 
Rune Jürgensen
Maximilian von Mühlen 
Roxana Safarabadi

Regie:
Adelheid Müther

Bühnenbild:
Kathrin Kegler
 

Kostüme:
Marie-Theres Cramer 
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«Einfühlsames Porträt einer dynamischen Familie»
Insgesamt überzeugt «Dinge, die ich sicher weiss» 

mit einem starken Cast, der einen mit jedem Fami-
lienmitglied mitfiebern lässt. Trotz all der Dramatik 
geht auch der Humor nicht ganz verloren.»

NEUMÜNSTER Alexandra von Fragstein, Holstei-
nischer Courier, 5.2.2022

Fotos: Oliver Fantitsch
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Mittwoch,
24. April 2024

« Cyrano de Bergerac »

Schauspiel von Edmond Rostand
Theater Orchester Biel Solothurn

Trotz seiner grossen Nase wird Cyrano als Musiker, 
Gelehrter und Poet geachtet; wohl auch, weil der 
extravagante Schriftsteller jedem erbarmungslos 
eins überzieht, der ihn wegen seiner Nase verspot-
tet. Doch so brilliant er sich gegen fremde Gemein-
heiten zur Wehr zu setzen weiss, so schüchtern ist 
Cyrano wegen seines Aussehens: Er ist in Roxane 
verliebt, getraut sich aber nicht, ihr seine Liebe zu 
gestehen. Roxane hat sich ohnehin in Christian ver-
guckt, einen vorlauten Adonis. Der wiederum ist 
nicht so redegewandt wie Cyrano. Deshalb beauf-
tragt er Cyrano, in seinem Namen Liebesbriefe an 
Roxane zu schreiben – und Cyrano schreibt so hin-
reissende Briefe, dass Roxane zur Hochzeit mit 
Christian einwilligt. Dabei gesteht sie ihm, dass es 
nicht sein gutes Aussehen, sondern seine poeti-
schen Brieftexte waren, denen sie verfallen ist … 

1897 geschrieben, zählt die Tragikomödie nach 
wie vor zu einem der meistgespielten Stücke der 
französischen Theaterliteratur. Katharina Rupp 
inszeniert diesen Klassiker, der die Schlagfertig-
keit in allen Formen, vor allem aber den funkeln-
den Esprit und somit die Macht der Sprache feiert.

Schauspielerinnen,
Schauspieler:

Atina Tabé
Foto: Nina Dick

Günter Baumann 
Aaron Hitz 
Gabriel Noah Maurere
Dimitri Stapfer
Liliom Lewald

Regie:
Katharina Rupp

Bühne:
Karin Fritz

Kostüme:
Gwendolyn Jenkins

Illustration: Stephan Bundi
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Abonnements und Einzeleintritte

Bestehende 
Abonnements:

Neue 
Abonnements:

Vorverkauf und
Kauf Einzeleintritte:

Bisherige Abonnentinnen und Abonnenten
erhalten eine Rechnung, um ihre Abonnements  
zu erneuern. 

Neue Abonnetinnen und Abonnenten senden eine 
E-Mail an info@theaterverein-frauenfeld.ch mit 
Angabe der Platzwünsche oder wählen die Telefon-
nummer 076 605 84 71. Ab 1. September 2023  
werden neuen Abonnentinnen und Abonnenten 
die Plätze zugeteilt.

Via Website www.theaterverein-frauenfeld.ch
Bei Fragen zum Online-Verkauf stehen wir Ihnen 
gerne per E-Mail an info@theaterverein-frauenfeld.ch 
oder per Telefon unter der Nummer 076 605 84 71 
zur Verfügung.
Abendkasse, jeweils ab 18.45 Uhr geöffnet.
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« Die Deutschlehrerin »
Ein fesselnder Beziehungskrimi

18.00 Uhr im Grossen Bürgersaal 

Viele Jahre nach ihrer Trennung begegnen sich 
Mathilda und Xaver scheinbar zufällig wieder, 
tauchen ab in die Vergangenheit ihrer verlore-
nen Beziehung und nehmen die Zuschauenden 
mit auf eine Achterbahnfahrt widersprüchlichs-
ter Gefühle, gipfelnd in Liebe und Hass in ihren 
Extremen. Dabei kommen sie einem ungeahn-
ten Geheimnis auf die Spur.

«Klapperlapapp – 
die Märchen-Wintershow» 
Eine originelle Winterproduktion  
für die ganze Familie

14.00 Uhr im Casino 

Klapperlapapp und das Zürcher Märlitheater 
präsentieren einen bezaubernden Programm-
Mix für die ganze Familie. Schauspielerinnen und 
Schauspieler des Märlitheaters spielen das Cha-
sperlitheater «De Chasperli und de verschwun-
deni Christbaum». Darauf folgt «Ffftsch…» ein 
überirdisches Stück über ein Alien-Mädchen 
zum Mitsingen mit Boni Koller und und Elena 
Mpintsis. 

Vorverkauf via Website  
www.theaterverein-frauenfeld.ch

Frauenfelder Kulturtage 2023
Theaterverein Frauenfeld

Freitag,
22. September 2023 

Sonntag,
10. Dezember 2023 
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Miterleben
Wir sind dabei, wenn Kultur unser Leben bereichert.

UBS Switzerland AG
Zürcherstrasse 144 
8500 Frauenfeld
Tel: 052 723 51 51

ubs.com/schweiz

© UBS 2023. Alle Rechte vorbehalten.
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Zürcherstrasse 183 – 8500 Frauenfeld
Fon 052 721 66 77 – Fax 052 721 66 78 – www.saxbooks.ch

Machen Sie kein Theater. Heute bleiben Sie mal 
gemütlich zuhause und lesen ein Buch.
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178177177 179 180 181 182 183 184 185 186 187 188 189 190 191 192 193 195 196 197 198194

223222222 224 225 226 227 228 229 230 231 232 233 234 235 236 237 238 240 241 242 243239

291290290 292 293 294 295 296 297 298 299 300 301 302 303 304 305 306 308 309 310 311307

336335335 337 338 339 340 341 342 343 344 345 346 347 348 349 350 351 353 354 355 356352

656464 66 67 68 69 70 71 72 73 74 75 76 77 78 79 80 82 83 84 85 8681

268267267 269 270 271 272 273 274 275 276 277 278 279 280 281 282 283 285 286 287 288 289284

245244244 246 247 248 249 250 251 252 253 254 255 256 257 258 259 260 262 263 264 265 266261

200199199 201 202 203 204 205 206 207 208 209 210 211 212 213 214 215 217 218 219 220 221216

110109109 111 112 113 114 115 116 117 118 119 120 121 122 123 124 125 127 128 129 130 131126

358357357 359 360 361 362 363 364 365 366 367 368 369 370 371 372 373 375 376 377 378 379374

313312312 314 315 316 317 318 319 320 321 322 323 324 325 326 327 328 330 331 332 333 334329

155154154 156 157 158 159 160 161 162 163 164 165 166 167 168 169 170 172 173 174 175 176171

11 22 33 44 55 66 77 88 99 1010 1111 1212

11

55

99

1515

77

33

22

66

1010

1616

88

44

33

77

1313

55

11

1111

1717

99

44

88

1414

66

22

1212

2525 2626 2727 2828 2929 3030 3131 3232 3333 3434 3535 3636

5151 5252 5353 5454 5555 5656 5757 5858 5959 6060

1313 1414 1515 1616 1717 1818 1919 2020 2121 2222 2323 2424

3737 3838 3939 4040 4141 4242 4343 4444 4545 4646 4747 4848

6161 6262 6363 6464 6565 6666 6767 6868 6969 7070 7171 7272

8181 8282 8383 8484 8585 8686 8787 8888 8989 9090 9191 92927373 7474 7575 7676 7777 7878 7979 8080

100100 101101 102102 103103 104104 105105 106106 107107

122122 123123 124124 125125 126126 127127 128128 129129

9393 9494 9595 9696 9797 9898 9999 108108 109109 110110 111111 112112 113113 114114

115115 116116 117117 118118 119119 120120 121121 130130 131131 132132 133133 134134 135135 136136

137137 138138 139139 140140 141141 142142 143143 144144 145145 146146 147147 148148 149149 150150

151151 152152 153153 154154 155155 156156 157157 158158 159159 160160 161161 162162 163163 164164

165165 166166 167167 168168 169169 170170 171171 172172 173173 174174 175175 176176 177177 178178

37.–37.–

14.–14.–

31.–31.–

19.–19.–

37.–37.–

26.–26.–

19.–19.–

31.–31.–

44.–44.–

26.–26.–



Ein
trittsp

reise fü
r d

ie Th
eatersaiso

n
 2023/ 2024 

Einzeleintritte 
A

bonnem
ent für M

itglieder
 

 
 

7 V
orstellungen

Balkon 
1. Reihe 

4
4.– 

210.–
Parkett und Balkon 

1. Platz 
37.– 

18
8.–

 
2. Platz  

31.–  
14

6.–
 

3. Platz  
26.–  

114.–
 

4. Platz  
19.–  

 82.–

Parkett  
5. Platz  

14.–  
 50.–

 
Parkett  

Balkon
1. Platz  

Reihen 1 bis 5  
Reihen 2 bis 3

2. Platz  
Reihen 6 und 7  

Reihen 4 bis 5
3. Platz  

Reihen 8 bis 10  
Reihen 6 bis 7

4. Platz  
Reihen 11 bis 12  

Reihen 8 bis 9
5. Platz  

Reihen 13 bis 17 

M
itgliederbeiträge   : 

 
 

 
 

Fam
ilienm

itglieder (2 oder m
ehr A

bonnem
ents)  

 
 

20.–
Einzelm

itglieder  
 

 
 

15.–

M
itglieder der M

igros O
stschw

eiz können von einer V
ergünstigung von Fr.  20.– pro A

bonnem
ent profitieren.  

Pro G
enossenschaftsm

itglied kann ein A
bonnem

ent vergünstigt bezogen w
erden. 

M
itglieder der K

onzertgem
einde Frauenfeld erhalten 20 %

 Erm
ässigung auf Einzelkarten an der A

bendkasse 
(gilt gegenseitig).

Jugendliche, Studierende und Lernende erhalten 50%
 Erm

ässigung auf A
bonnem

ents sow
ie Einzelkarten  

ab Reihe 11 Parkett.

Freie A
b

onnem
entplätze für einzelne V

orstellung
en (b

ei V
erhind

erung d
es A

b
onnem

entsinhab
ers,  

d
er A

bonnem
entsinhaberin) können direkt an D

rittpersonen w
eitergegeben w

erden.

Tel. 052 722 15 16

Edle Produkte aus Holz
– natürlich –

14

Unser Auftritt hat Farbe

Holzsystembau – Schreinerei – Innenausbau – Verpackungen

Kifa AG, Châtelstr. 5, 8355 Aadorf
Tel. 052 3684121Fax 052 3684141

www.kifa.ch

HEIZUNGEN – SAN. ANLAGEN
ENERGIESYSTEME

FRAUENFELD 052 7250505

sch
uh- u

nd hutm
ode

damen und herre
n

zürcherstrasse 174
8500 frauenfeld
052 7211329



Genius Media AG.
Ihre Full-Service-
Druckerei für die 
Region Frauenfeld.

GENIUS MEDIA AGGENIUS MEDIA AG

Zürcherstrasse 180Zürcherstrasse 180
8500 Frauenfeld  8500 Frauenfeld  

052 723 60 70 052 723 60 70 
print@geniusmedia.ch  print@geniusmedia.ch  

www.geniusmedia.www.geniusmedia.chch


